
Dezernat I
Bürgerbeauftragte

Darmstadt auf dem Weg zu einer kommunalen Beteiligungskultur

Herzlich Willkommen 

zur Sitzung des Arbeitskreises Bürgerbeteiligung

am 9. Dezember 2015



Tagesordnung

TOP 1: Begrüßung

TOP 2: Ziele und Ablauf der Sitzung

TOP 3: Stimmungsbild und Rückblick auf die letzte Sitzung 

TOP 4: Evaluation und erster Bürgerbeteiligungsbericht

TOP 6: Sammlung möglicher Inhalte für den Bürgerbeteiligungsbericht 

TOP 5: Bericht und Diskussion erste Vorhabenliste, weitere aktuelle Punkte

TOP 7: Zusammenfassung und nächste Schritte 

Vorstellung und Diskussion eines Praxisbeispiels
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Arbeitsauftrag des Arbeitskreises Bürgerbeteiligung

Der Arbeitskreis Bürgerbeteiligung wird unter veränderter Aufgabenbeschreibung

zunächst drei Jahre fortgeführt, um

• die Erarbeitung der Indikatoren zu begleiten ���� Aufsetzen der Evaluation

• die Ergebnisse des Bürgerbeteiligungsberichts vorzuberaten und Vorschläge für eine 

Weiterentwicklung der Leitlinien zu unterbreiten, die in den Bericht aufgenommen 

werden

• die Leitlinien in ihren Netzwerken weiter bekannt zu ma chen und damit zum Ausbau 

einer Beteiligungskultur in Darmstadt beizutragen.

Für das Jahr 2015 sind insgesamt drei Sitzungen geplant. Außerdem soll die Sitzung 

(anlassbezogen) um einen öffentlichen Teil ergänzt werden.
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Bericht zum Stand der externen Evaluation

• Weiterentwicklung des Fragebogens (einarbeiten der Hinweise aus 

Arbeitskreis, Abteilung Statistik und Stadtforschung sowie 

Datenschutzbeauftragte), derzeit Finalisierung des Fragebogens 

• Magistratsbeschluss voraussichtlich im 1. Quartal 2016

• Beginn der externen Evaluation im Anschluss (Einsatz des Fragebogens 

bei Veranstaltungen und Interviews)
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Inhalte Bürgerbeteiligungsbericht 2016

• Grußwort des Oberbürgermeisters

• Auswertung zum Thema Bürgerbeteiligung aus der Bürgerumfrage 

(Stand Mai/Juni 2015)

• Erfahrungsbericht aus Sicht der Bürgerbeauftragten

• Übersicht über Vorhaben mit Bürgerbeteiligung 2015

• Empfehlungen des Arbeitskreises Bürgerbeteiligung

• Ausblick auf die externe Evaluation

Anlage

Dokumentation der Beteiligungsverfahren 2015 (erstellt durch Fachämter

und Eigenbetriebe)
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Zeitplan Erstellung Bürgerbeteiligungsbericht 2016

• Heute: Abstimmung Gliederung/Inhalte des Berichts mit Arbeitskreis, 

Brainstorming zu Inhalten des Kapitels des Arbeitskreises, erste 

Empfehlungen einholen 

• Mitte Januar: erste Version des Berichts, Dokumentationen der 

Fachämter liegen vor

• 26. Januar: Sitzung des Arbeitskreises zur Spiegelung der ersten 

Textfassung und Einholung weiterer Empfehlungen

• Anfang Februar: Finalisierung des Berichts und Layout

• Mitte Februar: Beratung des Berichts im Magistrat, anschließend 

Veröffentlichung
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Sammlung möglicher Inhalte für das Kapitel des Arbe itskreises

• Welche Themen sollen im Kapitel des Arbeitskreises besonders 

hervorgehoben/behandelt werden (Rückblick auf 2015)? 

• Welche Themen sollen im Rahmen der Umsetzung der Leitlinien im nächsten 

Jahr schwerpunktmäßig angegangen werden? 
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Der Beschluss zur 
Vorhabenliste ist am 
12.11.2015 in der Stavo
erfolgt. 

Die Vorhabenliste mit 20 
Vorhaben ist online unter 
www.da-bei.darmstadt.de 
bereitgestellt. 

Anregung von 
Bürgerbeteiligung ist bis zum 
13. Januar 2016 möglich. 

Erste Vorhabenliste veröffentlicht 
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Auszug aus den Leitlinien, Seite 14

Alle städtischen Angelegenheiten bei denen ein Gestaltungsspielraum besteht – und bei 
denen damit potentiell ein freiwilliges Beteiligungsverfahren durchgeführt werden kann –
werden in die Vorhabenliste aufgenommen. Als Quelle zur Identifikation wichtiger Vorhaben 
dienen vor allem: 

• die verabschiedeten Haushaltspläne,

• die mittelfristige Finanzplanung, 

• Aufträge der Stadtverordnetenversammlung an die Verwaltung,

• von der Verwaltung selbst entwickelte Vorhaben und

• Aufstellung von Bauleitplänen.

Die städtischen Vorhaben werden unabhängig vom Realisierungszeitpunkt aufgenommen, 
daher auch in Fällen, wenn die Umsetzung in Kürze erfolgt oder aber der 
Realisierungszeitpunkt noch in weiter Ferne liegt. Dies bezieht sich auf die Anfangszeit der 
Umsetzung der Leitlinien. Der Zeitpunkt der Einstellung von Vorhaben in die Liste erfolgt 
rechtzeitig vor der Bearbeitung des Vorhabens in Abhängigkeit von seiner Eigenart.
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Weitere aktuelle Punkte

• Infobrief Bürgerbeteiligung: Aktuell 1.077 AbonnentInnen des Newsletters, 

der erste Newsletter wurde in pdf-Form 365 Mal heruntergeladen, der zweite 

Newsletter bislang 167 Mal

• Geplante Schulungsangebote für die Verwaltung: Schulungskonzept für 

2016 wurde mit Personalabteilung und zentraler Steuerungsunterstützung 

abgestimmt. Es soll 2 Basis- und 2 Aufbauschulungen geben. Auf Basis der 

Aufbauschulungen soll eine Handreichung für die Verwaltung entwickelt 

werden. 
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Zusammenfassung und nächste Schritte

Nächste Sitzungen des Arbeitskreises am 

Dienstag, den 26.01.2016, 17.00 bis 20.00 Uhr, Magistratssaal Graz

Terminverschiebung: 

Die nächste Sitzung findet am 02.02.2016 um 18 Uhr i m Justus-Liebig-

Haus statt.
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